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BESCHREIBUNG 
,I 

/' Der Vertikalmilchfilter M 910ft des V~B Kombinat I~pulsa, Werk Elfa 
Elsterwercla, dient als Sammeliiiter. ZWF Milchfilterung in Melkanlagen., 

/ Der Milclifilter besteht aus eineF ca. 2 mm dicKen Aluminiumschüssel mit 
Deckel, eiNem Gummiband, dem Filtertueh u~d der Konsole. Das Filter- ' 
tuch alfS 'Dederofugew,ebe ~ird zwischen der Schüssel und dem Deckel 
eingeklemmt. Mit Hild'e eines breiten Gummibandes werden: Schüsse( 
'und 'Geckel zusammengehallten und luf,tdieht ab~es(:hlosseR. · , 

• 

• 

D,ie Milch gelangt durch zwei tangential Jm De~el angeol'dRete Milch
r influßstutzen in den' Filter, durchdringt UIater Abscheidung grober Ve'r
unreinigungen das Filtergewebe uf,J.d wird durch einen Milchauslaufstut-
zen am Schüsse~um:l1ang UNten abgesaugt, Nach jeder Melkzeit ist der 
Filter auseinanclenunehmen und zu reinigen., 

,Teclmische Daten: 

iFiltel'durchmesser, 
Sreite 

Anschlußmaße 
Masse ohRe Haiterung 
FBter:liläche . 

Volumen' der Filterschüssel 
Fiitermaterial 

MascheRweite 
Filterschüssel 
FHterdeckel 
Halterung 
Richtpreis 

' FiJTtertmch (Dederen) 

Betri~bsurrtetdruck 

*) lt. WerkiuJ.gahe 

_ Fun){tionsprüfung ''':. 

360 mm 

210 mm 
rNW 2;> 

4,75 kg*) 
10,2 dm.2 

20 I 

, ( 

Dederongewebe 
220 I" m~) , 

Al 99,5 'F) TGL 14745*) 
, ,Al Mg 1 F10 TGL 14745*) 

SJ (gal verzinkt)*) 
H8,-': lVJ 

~4,~ M 
400 . .. 450 Torr 

. PRüFUNG 

Zur Bestimmung des UnterdruckabfaUes .über den FHter wurden verschie
dene iFiltermaterialien bei untersebliedlichem Durchsatz l.abormäßi'g mit 
Wasser als Testflüssigkeit untersucht. Die Meßergel:imisse bei Einsatz des 
DederonfHters sind in Bild I , dargestellt. J 

Der verhältnismäßig geringe DruGkabfall durch den Filter ist 'bei Mes
sungen in der Rohrl;'Flelkanlage der LPG Bönitz und Messungen durch 
das IRstitut für Milchf~rschung OraNienburg [1] bestätigt worden. Bei 
Einsatz von 2 MelkzeugeN je Leirtungs1Jrang konnte mit einem Zwei'd'ach
unterGlruckschjieiber eine DruckdiffereRz von nur etwa 5 Torr land beim 
Absaugen der Milch aus Kannen bei einern momentanen 'Durchsatz von 
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etwa 1500 ljh eiBe' Druatdiffel,'enz v~n 20 Torr im Durchschnitt festgestellt 
w.e1"den. ber Dl:lrchsatz' beim Absaugen aus Kannen war ca. 5-6 mai ·so 
gJ;oß wie beim -normalen Melkbetrdeb und ·derr · absolute Drruekabfall 
30 ... 50 ,'Fürr gegetlüber dem nor~alen Melkbetfieb. \ _ . 

, \ 

Z11T Ermittlung der Fnterwirkl!lng wurde _ Milch den Schmutzkl~sse' II ' 
durrch den - Filter gereinigt. Nach dernFiltern erreichte die Milch ' dIe 
Qua[.ftäts~igenschaftel'i der Scclun!1lltzklasse I. ' fll], , . 

(jnt~rpruck: 450 Torr' 

mmv,.: VL - Lultdurchsotz 
5(52h~h"-:'-----~----+'--~----+~~---'-------I-r--'------i 

o 1000 ' 

Bild r IJruck'aiifali 't'ertika,lmUch-fi./ter M ·91011-

. "-

. Einsatzprü~ung . I 

/. , . . 

1500 2000 
. Flüs.sigk~ifsdurchsotz I/'h-

.;,, ' 

.. 

. seit NovemJber .1969 ware~ j,eweiIs 2 Filte1" in den Rohtinelkanlagen der 
\. LPG Prösen lInd Bönitz im Einsatz. In1qer LPG Bönitz wurd~ mit I'len • 

Filtern bis zum 2 .. 6. 70 eine Ges.amtmilchmenge voh 525.1621 gefiltert. Die 
Filter wurden im Durchsc;hni:tt nach ' 44 Tagen und einem Gesamtmilch- . 
durchfluß,' VOFl 52.516 ijFilt~r geweChselt. " 

Die momentan im Einsatz. befindlichen Filtertücher weisen nach 30 Ta
gen Eins.atzdimer noch keine visuell .erkennbai"en Beschädigungen auf . 

. In der LPG Pliös.en wUliden die eFsten Filtertücher nach 54.31.5 1 Milcm- • 
du['cMauf innerhalh von 80 Tagen ausgewechselt. IDie z. Z. verwen'deten 
:Fill1;ertücher w:elid~n. bereits seit- 130 Tagen benw:tzt .. Nach der iJ!\irterung 
von etwa ]00.0'00 ] Miich weisen d,iese. 'Fücher bereits größeFe Besenäd:i-
gungen am Rande auf; wo sie zwisChen SchÜssel und Deckel eingeklemmt 

·sind. In heiden Betrieben wird die Milch mittels Plattenwärmeaustauscher 
PA 400!9.0i gekiihlt und in Transporttanks gesammelt. 
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Während der gesamten Einsatzzeit errercht~n beide Betr,-iebe ·in ;der MilCh-, 
· qualität die Reduktase - ' und Schmutzklasse li. Die UnterS"udtungen des 
Instituts für,- Milehio.r,-schuag üranienliDurg [1] zeigen,: daß l5er,-eits nach ' 
einem MilChdutchfiuß von ca. 1500e 1 in 8Ö Melkzeiten die Masche'lF des 
Filtermaterials /ihre ur.sprünglich glelcm.mäß'ige Form verIo·r,-en. haben tma' /. 
die Anzahl deI Gewebebeschädigungeri fn- der Zone, in der 'das TuCh 'eiri~ 
.gekler:nmt wird, sich häufen. ' . 

Zu Störungen an oder durCh die -Filter karn es nicht. Deformienmgeh an 
, ~er FiltersChüssel sind niCht aufgetr,-eJ en. Die Demoatage, Reinigung und 

DesiIlfektibnsowie Montage ist einfach und iIl ca. 5min. durchzmführ,-en. 
Die günstigsten · Ergebnisse bei der Reinigung des Fi1t~rmate.rials sind bei 
Verwenctmng- .~ines ·spe·zielrlen Wasehmdttels ' :flür sy,nthetische Faserri er~ .> reicht worden. 

/ 

AUSWERTU~G. 
I 

· Die Labormessungen zur Ermittlung des ' Einflrtsses auf ' die Unterdruclt
verhältnisse haben gezeigt, daß mit ansteigender' Flüssigkeits- und Luft
durehsatz die li}ruckdiiffereIlz zunimmt. Diese Tendenz gilt für alle unter- , 
suchten Filtermaterialien. Die absolute Höhe des, . Druckabfalles wh'd 
d~rch die Masehenweite des Filitel?Inaterials bestimmt. Dfe bestem El'geb-

· ·nisse wurden mit dem Dederongewebe und Vz A-Filter der lVIaschenweite 
16.0 /Lm erreicht. Den ungünstigsten Einfluß am die Vakuumverhältnisse 
hat der Filter bei Verwendung von, Piviadd als Fil'termateria'l. ~m prak
tisChen Betrieb ist kaum ein nachteiliger Einfluß auf die Merkbedingtlngen 

· . durch ,den Filter zu · eFwarten. 

Durch den diskqIltinuierli.chen MilChanfall aus jeweils 2, LeituLlgssträngen 
für 1 FHter kommt es bei aeLl geri).~.gen.. Durehs·ätzen· bis etwa 500 l/ fu ' zu 
~einer nermenswerteLl yakü!l:l!mbeeinträChtigung. · I 

IDas v~n;eIldete Mater,-ial und .'de~sen Veliarbeitung ' genügen aus hü]en- , 
hygienisCher ·Srcht den And'or;derungen. In den Al'llagen, in d~nen die 
Filter . im Einsatz waren, wurde . 'ständig Milch der Reduktase'.:. . und 
Srnrnlltzklasse I gemonnen .. 

Die Filterwj r'kung gel'lügt den Amforderungel'l. . , 
Die Dede:ronfiitertilicher weisen im prakt~schen .E~nsatz e~ne Lebensdauer 
70 . .. ·80 Melkzeiten bei einern Gesa]Iltmilchdurchsatz von ~ca. 20000 1 auf. 
pur,-ch del'l Eia~satz des -Ver1ffkalmilehfiilters M. 911:)/1 entsteheI'l l:Je1 1~onat
Hchem FiIterwechsel jährliche Betri~bskosteh von : 

i - . \ t 

K = 118 M + 14 M x;),2 ' 191,6(i)' M/Jahr 
5 Jahre 'Jahr .· . " 

Riehtpreis -cles' Filters 
RiChtpreis des Filtermaterials . "
.voraussicht~iche Lebensdauer des 'FiLters 
Mittlere Leoensdauer des FiÜerrratevials 

.\ 

1~8,- M 
14,- M 

5 Jahre 
1 Monat 
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Durch die . vertikale An0J:dnung des Filters wfrd der scharfe Aufmnill 
der M!ilch auf das Filtergewebe und damit die SclJ.mutzauf.lbsung gemin
dert. Zum ·anderen ~leibt die obere Hälftet!ler Filterflä€he ifi,tlr den Lutft
duuclJ.gang zum Aufbau cles Unterdruckes frei. Die FiJltierfiäche von 
10,2 dm2 erscheint aus~eichend. 

Die MascheFlweite ;von 220 (km d~s ~edeorongewebes eist SD gewähnt, daß· 
Fetteilehen «15 (km) und kleine Schmutzteilchen hindurchgelangen 
können. 

Der Einfluß: auf die mikrobioTogische' Q,mUtät der Rohmilch warde im 
Rahmen der Prüfung nicht ermi'ttelt. 

[)i~ schonende Behand'hmg d~s FtUertuches ist erforderlich, um G.eweqe': 
verIet:~ungen zu verhindern (kein' Bürsten). Die Beschädigungen Ger Fil- • 

. itertücher entstehen durch das Einklemmen der. Tijcher am Deckelrand. fl 

Nach ileder Melkzei,t ist @ie Reinigung und Desinflektion des ' Filters 
eyforderlich~ Nach der Reinigl1ng ist das Tuch bis z'ur ,nächsten Melkzett -
in einer milchwirtschaftlich -zugelasseFlen Desinfektionslösung aufzube
wahren und vor dem erneuten Einsatz in klarem Wasser zu spü'len. [1] 

Der Sammelmilchfilter 1\1: 910/1 ist einfach zu handhaben. 

[11 Cersovsky, H. 
Sonhtag, S. u. 
BaJlerstedt, H. 

Bericht über die Prüfung des 
VerJikalrilirchfilters M 910/1 • 
0ranienburg, Juni 1970 

BEURTEILUNG. 

Der Verttkalmdlchfilt~F M 91011 des VEB "Kd.mbinat Ilup.ulsa, Werk E~a, 
Elsterwerda, ist zur Milchfilter.ung in Melkanlagen einsetzbar. Eine nach
teilige \Beeinträchtigung der Unterdruckver.hä~tnisse und lVIelkbedingun-
gen tllittl5ei Dhlrchsätzen tDis 50Q r/h nicht auf. Mit. HUfe ' des FUters wer- \. 
den aie milchhygienischen Forderungen unter den augenblicklichen öko
nomischen Regelungen erreicht. Der VertikalmilChfUter M 910/1 ist'für 

. den Ei.nsatz ~n der. La:ndwirtschaft der DDR "gut geeignet". 

Potsdam-B(j)rnhn, den 30. ß. 1970 - '. 
. \ 
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Zent~ale Pridfstelle für Lahdtechnik Potsdam-Borni~ 
. ,-

gez .. R. Gätke gez. D. Ri'pcke 

Dieser Bericht wurde' bestätigt: 
Staatliches Komitee für iLandtechnik 
und MTV, 
Der Vorsitzende 

. gez. 'Loffelholz \ 

Berlin, dem 1. 4. 1971 

• 


